
Unschuldig vorverurteilt? Uneinsichtiger Problemfall? Marcella Carollo.

Macht und Ohnmacht
Die ETH will die Astronomie-Professorin Marcella Carollo 
entlassen. Doch die Schuld der angeblichen Mobberin ist 
nie überprüF worden. Der Öall gelangt an die kUentlichäeit. 
Lnd ETH-PrGsident zino Ku,,ella stellt sich beim 2risen-
management derart ungeschicät anR dass er die Abwahl fürch-
ten muss. Der Öall ETHR Teil W.
Von Silvan Aeschlimann, Dennis Bühler, Dominik Osswald (Text) und Dominic Nahr (Bilder), 
20.03.2019

Die Gegendarstellung der ETH Snden mie aA Ende des krti.els:
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Was bisher geschah

Elisabetta Marignano ist Doktorandin bei Marcella Carollo. Anfang 2017 er-
hebt Marignano Mobbingvorwürfe gegen ihre Betreuerin und wendet sich 
an den Ombudsmann der ETH. Der Konflikt eskaliert, als sich weitere Män-
ner aus der ETH-Führungsriege einschalten. Keiner von ihnen hält sich an 
den vorgegebenen Konfliktlösungsprozess. Der «Fall Carollo» wird zum «Fall 
ETH»: Es entbrennt ein interner Machtkampf.

Dritter k.tP Der ärVsident lVub ins «erderUen
yainer :allnIR rundes KesichtR graue HaareR forscht ,u den grossen Öragen 
des zebens0 1hn interessiertR was die :elt im 1nnersten ,usammenhGlt.

1m Studium 5el es dem gebürtigen Deutschen schwerR sich für eine Dis-
,iplin ,u entscheiden. Er belegte Deutsche ziteraturR Philosophie und 
PhIsiä. Seit Wv4v ist er ordentlicher ETH-Professor für TeilchenphIsiäR 
seit Wv47 ,udem stelljertretender zeiter des PhIsiädepartements. :eil 
Departementschef Simon zillI mit Marcella Carollo jerheiratet istR ist der 
damals VJ-(Ghrige :allnI der Norgeset,te der Astronomie-Professorin. Lnd 
damit auch ,ustGndig für einen Haufen Probleme. 

Am V. Mai Wv4JR ein halbes )ahr nachdem der Streit ,wischen der Profes-
sorin Carollo und der Doätorandin Elisabetta Marignano B3ame geGndertö 
esäalierteR führt :allnI eine Delegation anR die morgens um sieben im 
HauptgebGudeR Züro Ö 7v.xR ,u einer Lnterredung mit ETH-PrGsident zino 
Ku,,ella und Ni,eprGsident Llrich :eidmann eintri8.

The ETH Case

You can read this investigation also in English: «Systematic failure» (part 
one), «Power and Impotence» (part two) and «RiGed 4ame» (part three).

Die AUGre Carollo sorgt im PhIsiädepartement seit Monaten für Lnruhe. 
DeshalbR 5ndet :allnIR muss sich (et,t etwas Gndern. )edenfalls arbeitet er 
daranR wie Doäumente ,eigen. Es reicht ihm nichtR dass man Carollo alle 
Doätoranden ent,ogen und ihr ein Coaching auferlegt hat. Lm die Situation 
,u entschGrfenR wGre es aus seiner Sicht besserR wenn man das Departement 
neu organisieren und so Carollo und ihren Ehemann isolieren ä«nnte.

Am Astronomie-1nstitut gibt es ,u diesem /eitpunät bloss drei jollwertige 
Professoren0 CarolloR zillI und Ale»andre yefregierR der ,wei Monate ,ujor 
die Doätoranden jon Carollo übernommen hat.

Seither erlebt der damals V–-(Ghrige fran,«sische Astronom yefregier 
die  Stimmung  am  1nstitut  als  feindselig.  Darum  will  yainer  :allnI 
eine 3euorganisation. Aber auchR weil so endlich ein alter /opf abge-
schnitten werden ä«nnte0 Eine Doppelberufung eines jerheirateten Paa-
res ans gleiche 1nstitut wGre heute nicht mehr regeläonform. Seit Wv4x 
gelten die ?yichtlinien über die Anstellung jon Ehegatten‹-gattinnenR 
zebenspartnern‹-partnerinnen und Nerwandten an der ETH /ürich›0 Lm 
1nteressenäonOiäte ,u jermeidenR müssen Professorenpaare in unter-
schiedlichen Departementen arbeiten.
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yainer :allnI hat eine m«gliche yeorganisation jorab mit Ni,eprGsident 
Llrich :eidmann besprochen. Dabei haben die beiden eine Tabelle ange-
fertigtR in der sie allfGllige Lmplat,ierungen sowohl jon Carollo und zillI 
als auch jon yefregier mit ihren 2ommentaren jersehen haben0

6 Carollo umplat,ierenÜ Schwierig 6 äein anderes 1nstitut nGhme sie auf 
B?to»ischer E»port›ö.

6 yefregier umplat,ierenÜ Lngerechtfertigt 6 ?sieht aus wie 9Zestrafung!›.

6 zillI und Carollo ,u Ein,elprofessuren machenÜ M«glich 6 auch wenn 
dies bei zillI ,ur ?SchwGchung eines international sehr staräen Öor-
schers› führt.

Der NorschlagR den :allnI PrGsident Ku,,ella unterbreitetR ist denäbar ein-
fach 6 und äommt jor allem :allnI selber ,ugute0 Er will yefregier in 
sein eigenes 1nstitut transferierenR das in ?1nstitut für TeilchenphIsiä und 
AstrophIsiä› umbenannt werden soll. Das Astronomie-1nstitut m«chte er 
auO«sen und Carollo und zillI ,u unabhGngigen Professoren ernennenR die 
losgel«st jon der Hierarchie des PhIsiädepartements agieren. ;hne /uge-
h«rigäeit ,u einem 1nstitut müsste zillI als Departementsleiter abtretenR 
womit auch gleich das Problem der Zefangenheit gegenüber seiner Ehefrau 
gel«st wGre.

Ein Keniestreich.

3ach einer Stunde ist :allnIs Plan an diesem Morgen des V. Mai Wv4J be-
schlossene Sache0 Das Ehepaar Carollo‹zillI wird jerdrGngt. Das Astrono-
mie-1nstitutR das die beiden wGhrend eineinhalb )ahr,ehnten aufgebaut 
haben und in das rund Vv Millionen Schwei,er Öranäen injestiert wurden 6 
es wird aufgel«st.

Die 3achfolge zillIs als Departementschef soll eine Öindungsäommission 
bestimmenR geleitet jon yainer :allnIR der sich einige Monate spGter sel-
ber 5nden und an die Spit,e aufsteigen wird.

3achfragen der yepubliä ,u seinen Motijen lGsst der TeilchenphIsiäer un-
beantwortet.

Der dritte Aät ist lanciert.

Es ist ein weiterer entscheidender Moment in der Chronologie der AUG-
re Carollo. Die institutionellen Massnahmen impli,ierenR dass die Norwür-
fe gegen Professorin Carollo stimmen. Das ist m«glich 6 aber eben immer 
noch nicht geprüF. Carollo wurde das rechtliche Keh«r immer noch nicht 
gewGhrt.

fcnerhreuli,po aUer ni,pt »r!UleAatis,pC
ETH-PrGsident Ku,,ella glaubtR er habe den Öall Carollo innert Monats-
frist gel«st. Doch ein Zrief jon ;mbudsmann :ilfred jan Kunsteren set,t 
ihn erneut unter Drucä. Er fordert Ku,,ella aufR Carollo ,u entlassen0 Sie 
,eige ?äeinen /weifel an der eigenen Norgehensweise und dem eigenen 
AufgabenjerstGndnis›. Die Krundlage für seine Schlussfolgerung0 Carol-
los Antwortschreiben ,u den ,usammengefassten Testimonials. Carollo hat 
den Zrief als yechtfertigung geschriebenR der ;mbudsmann wertet ihn nun 
als Zeweis für ihre Lneinsichtigäeit.

Dass die Testimonials nach wie jor nicht auf ihren :ahrheitsgehalt 
überprüF worden sindR spiele äeine yolleR schreibt jan Kunsteren0 ?Die 
;mbudspersonen sind der MeinungR dass es wenig Sinn machtR jersuchen 
,u überprüfenR ob alle in den jerschiedenen Doäumenten erwGhnten Öaä-
ten und Ereignisse äorreät sind oder nichtR weil sich solches im 3achhin-
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ein nicht mehr eindeutig feststellen lGsst. Dies ist unerfreulichR aber nicht 
problematisch.›

Nan Kunsterens Öa,it0 ?Die ;mbudspersonen sind der MeinungR dass ein 
Nerbleib jon Carollo als Professorin an der ETH einen Nerstoss gegen An-
stand und Ethiä beinhaltetR und dass dies dem 1nstitut für AstronomieR dem 
Departement PhIsiä und der ETH mehr Schaden bringen wird als eine Ent-
lassung.›

Damit bricht der ;mbudsmann ein Tabu0 Es ist nicht Aufgabe eines 
;mbudsmannesR eine Entlassung ,u fordern. Sie müssen sich gemGss den 
ethischen Krundprin,ipien der internationalen ;mbudsjereinigung stets 
neutralR unabhGngigR jertraulich und informell jerhalten.

4éV )ahre hat es die ETH jermiedenR sich mittels einer Entlassung jon 
einem Professor ,u trennen. Lm die freie zehre ,u gewGhrleistenR sind 
die Hürden absichtlich hoch gestecät0 Der Tatbestand muss grajierend 
seinR der Professor muss bei erwiesenem Öehljerhalten mindestens einmal 
schriFlich jerwarnt worden sein und die M«glichäeit erhalten habenR sich 
,u jerbessern.

Selbst wenn die Schulleitung all diese Punäte als erfüllt betrachtetR reicht 
das nicht0 Erst muss sie eine Entlassungsäommission einset,enR die über 
die Angemessenheit der 2ündigung be5ndet.

1n Carollos Mitarbeiteraäte aber ist nach wie jor nicht ein ein,iger Öehltritt 
notiert. Es gibt lediglich die ungeprüFen Norwürfe aus den Testimonials.

Darin werfen Doätoranden der Astronomie-Professorin jorR sie seien jon 
ihr schiäaniert wordenR Carollo habe überh«hte Erwartungen an die Er-
reichbaräeit gehabt und bis spGtnachts unfruchtbare Disäussionen ge-
führt. Lntereinander habe man jon Sälajenhaltung gesprochen. Die Doä-
torandin Elisabetta Marignano schreibt in ihrem Testimonial0 ?1ch reali-
sierteR dass ich ;pfer jon psIchologischem Missbrauch durch meine eige-
ne Zetreuerin geworden bin.›
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1n den nGchsten ,wei :ochen treUen sich PrGsident Ku,,ella und Ni,eprG-
sident :eidmann ,weimal mit zillI und CarolloR um sie über die 3euorga-
nisation des PhIsiädepartements und die AuO«sung des Astronomie-1n-
stituts ,u informieren.

Die KesprGche jerlaufen emotional. Simon zillI ,eigt sich ,utiefst ent-
tGuscht über die PlGne der zeitung. Er fühlt sichR seine Arbeit und die seiner 
Örau gering geschGt,t und tritt sofort als Departementschef ,urücä.

Marcella Carollo beälagt sichR dass die Norwürfe gegen sie unhinterfragt 
übernommen worden seien und man ihr ohne Schlichtungsjersuch ,wei 
Doätoranden ent,ogen habe. Dies widerspreche der Doätoratsjerordnung. 
Ni,eprGsident Llrich :eidmann blocät abR sagtR er habe (eder,eit einen 
ausreichenden Qberblicä über die Situation gehabtR um Massnahmen ,u 
treUen. So steht es im Protoäoll.

Das NertrauensjerhGltnis ist ,errüttet. Man jerstGndigt sich daraufR für zillI 
und Carollo die M«glichäeit jon Örühpensionierungen ,u prüfen.

fDu Uist das är!UleARC
Als 1ngenieur hat sich zino Ku,,ella darauf spe,ialisiertR Nerbrennungs-
motoren ,u optimieren. Seit er im )anuar Wv47 das ETH-PrGsidium über-
nommen hatR will er Nerbesserungen in der Hochschule herbeiführen. Lm 
seine Lntergebenen ,u H«chstleistungen an,ustachelnR wird er nicht selten 
lautR ,uweilen jerlangt er nach 3obelpreisen. 1n die Politiä unterhGlt der 
damals 7’-)Ghrige ausge,eichnete 2ontaäteR in der kUentlichäeit weiss er 
sich ,u ins,enieren. Doch ETH-intern wird er als Choleriäer gefürchtet. Das 
erfGhrt nun auch Marcella Carollo.

Ku,,ella habe getobtR als sie ihn gemeinsam mit Simon zillI am WV. Mai traf0 
?:as glaubst du eigentlichR warum wir hier sindÜY 1ch bin nicht das Pro-
blemR zillI ist nicht das ProblemR du bist das ProblemY›
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Dabei begann das KesprGch ruhig.

Der PrGsident sagtR man wolle eine z«sung 5ndenR die ihrR zillI und der ETH 
m«glichst wenig Schaden ,ufüge. Dafür gebe es ,wei ;ptionen0 eine Örüh-
pensionierung oder einen Nerbleib an der Hochschule. Zeides nach einem 
halb(Ghrigen SabbaticalR um die Situation ,u beruhigen. Eine yücääehr an 
die ETH sei nur denäbarR wenn sich Carollo Gndern und sich wGhrend des 
jereinbarten Coachings jorbildlich jerhalten werde. Keschehe dies nichtR 
werde man sie ,uerst schriFlich ermahnen und dann ein 2ündigungs-
jerfahren einleiten.

Carollo und zillI schlucäen leerR dann jerlangen sie die Details für eine 
Örühpensionierung. Ku,,ella antwortet0 redu,iertes SalGr für zillI ab Ende 
)ahr und ab é7 eine gew«hnliche yenteR unter der Norausset,ungR dass Ca-
rollo ihrerseits die 2ündigung einreicht und bis De,ember jerschwindet. 

2eine Örühpensionierung für sieÜ 2ein zohn bis ,u ihrem regulGren Pen-
sionsalterÜ Carollo glaubtR sich jerh«rt ,u haben. Sie fragt nach und l«st 
damit das Toben des ETH-PrGsidenten aus. So (edenfalls erinnert sie. Ke-
genüber der yepubliä jerweigert Ku,,ella auch ,u diesem TreUen (eglichen 
2ommentar.

Die Lpehsa,pe
Das KesprGch hinterlGsst Spuren. zange lGsst sich das Professorenpaar Ca-
rollo und zillI /eitR bejor sie über die jon Ku,,ella jorgeschlagenen ;ptio-
nen entscheiden. Öast einen gan,en Monat.

/uerst ist für Carollo alles älar0 Selber äündigen will sie auf äeinen Öall. 
Sie fühlt sich unschuldigR eine 2ündigung aber äGme einem Schuld-
eingestGndnis gleich. Doch im KesprGch mit ihrem Mann äommen ihr 
/weifel. Sie ist müde. Sie mag nicht mehr. 1hrem Mann geht es GhnlichR und 
nach einem Sabbatical würde es auch nicht mehr wie früher werden.

Endlose )ahre als AussGt,ige an der ETHR ist es das wertÜ

3ach nGchtelangen Disäussionen überwiegt das KefühlR gegen das in ih-
ren Augen erlittene Lnrecht anäGmpfen ,u müssen. Eine äühle Zerechnung 
trGgt da,u bei0 Carollo und zillI müssen einsehenR dass sie die HIpotheä auf 
ihr Haus im /ürcher Lnterland mit seiner yente allein nicht würden ab,ah-
len ä«nnen. Kemeinsam sind sie jor fünf,ehn )ahren an die ETH geäom-
menR gemeinsam wollen sie die jerbleibenden )ahre bis ,ur Pensionierung 
durchstehen.

Am Wx. )uni Wv4J informiert zillI ETH-PrGsident Ku,,ellaR dass er sein An-
gebot ,ur Örühpensionierung ablehne.

Eine :oche spGter treten zillI und Carollo ihr Sabbatical an. Damit will 
Ku,,ella die Aäte schliessen. Aber er hat sich nicht mit dem PhIsiä-
departement abgesprochen. Dort wird über einen ?Hinter,immer-Deal› 
gemunäelt und über die Kründe gerGtseltR warum Ku,,ella der Professo-
rin derart weit entgegengeäommen sei. Ein halbes )ahr be,ahlter LrlaubR 
danach ein Coaching 6 für Professoren und Doätoranden älingt das nach 
ZelohnungR nicht Zestrafung.

Sein intransparentes Norgehen äostet Ku,,ella auf allen Hierarchieebenen 
yücähalt.

Auch ;mbudsmann :ilfred jan Kunsteren und der ,uäünFige Departe-
mentschef yainer :allnI sind unglücälich mit der jom ETH-PrGsidenten 
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geschlossenen Nereinbarung. Zeide wollenR dass Carollo nicht an die Hoch-
schule ,urücääommtR allerdings aus jerschiedenen Kründen.

Nan Kunsteren hat ihre Entlassung schon im Mai aus ethischer Qber,eu-
gung gefordertR :allnI will nicht die Nerantwortung für die Personalie Ca-
rollo tragen müssen. Zeide schreiben einen Zrief. Der :ortlaut ist auUal-
lend Ghnlich. Ein /ufallÜ ;der haben sie sich abgesprochenÜ Erwiesen istR 
dass sie im Norfeld 2ontaät ,ueinander hatten. Auf Anfrage wollen sich we-
der jan Kunsteren noch :allnI ,um Sachjerhalt Gussern.

fü!te Finie ÖUers,prittenC
Der ;mbudsmann adressiert seinen Zrief jom 4v. )uli Wv4J nicht nur an 
den PrGsidentenR sondern gleich an den gesamten ETH-yatR das Aufsichts-
organ der Schulleitung. Er hat ,wei ÖGlle ethisch und rechtlich unäorreäten 
Nerhaltens ,u melden0 ,um einenR wie sich Carollo gegenüber ihren Doä-
toranden und Mitarbeitern am 1nstitut für Astronomie jerhalten hatX ,um 
anderenR wie der ETH-PrGsident den ?Öall Carollo› gehandhabt hat.

1m ersten Teil seines Zriefes liefert er eine /usammenfassung aus seiner 
Sicht und wiederholt die ÖorderungR die er bereits im Mai gegenüber Ku,-
,ella erhoben hat0 Professorin Carollo sei aufgrund ihres ETH-unwürdigen 
Nerhaltens ,u entlassen.

1m ,weiten Teil des Zriefes geht jan KunsterenR der 4W )ahre ,ujor selbst 
ETH-PrGsident werden wollteR ,um ÖrontalangriU auf zino Ku,,ella über0 
?Die jom PrGsidenten angeordnete 9z«sung! des Problems durch eine Pau-
se BSabbaticalö gefolgt jon einem 93euanfang! B:iederaufnahme der TGtig-
äeitenö ist ein Schlag ins Kesicht der ;pfer und deren Lmfeld›R schreibt er. 
Der PrGsident habe mit seinem EntscheidR den Missstand unter den Tep-
pich ,u äehrenR eine rote zinie überschritten. ?Die ;mbudspersonen haben 
den EindrucäR dass für den PrGsidenten 9yuhe im Stall! und 9äeine 1nforma-
tion über MissstGnde an der ETH! einen h«heren Stellenwert haben als die 
ethische 1ntegritGt des Zetriebs und die 1nteressen jon (ungen MenschenR 
die sich der ETH anjertraut haben.›

Der Zrief endet mit der :arnungR irgendwann werde der ?Öall Carollo› an 
die kUentlichäeit gelangen. ;der ist es eine DrohungÜ

:allnIs Zrief geht nicht an den gesamten ETH-yatR sondern nur an PrGsi-
dent Ku,,ella. Doch auch dieses Schreiben hat es in sich. Es beginnt mit 
der ZefürchtungR dass man die ?Causa Carollo› mit den bis ,u diesem /eit-
punät getroUenen Massnahmen nicht als abgeschlossen betrachten ä«nne. 
Mitarbeiter des ehemaligen Astronomie-1nstituts hGtten sich besorgt ge-
,eigtR dass alles beim Alten bleibe. Ausserdem werde auf 2onferen,en ge-
fragtR was denn an der ETH los sei.

Öür aussenstehende Zeobachter dürfe nicht der Eindrucä entstehenR dass 
die Hochschule ?die NorfGlle unter den Teppich äehren› wolleR schreibt 
:allnI. ?Aus diesen Kründen ist Gusserst wichtigR dass wir gemeinsam mit 
der Schulleitung ,ügig älare Signale nach innen und aussen schicäen.›

ZeilGu5g erwGhnt :allnI eine E-Mail jon Professorin CarolloR in der sie 
sich über einen früheren Doätoranden beälagt. Sie Gussert darin ihr Ze-
dauernR dass ihr Antrag auf ein Zeobachtungsfenster am Hubble-Space-Te-
lesäop abgelehnt worden seiR weil der Doätorand seinen Teil des Antrags 
nicht eingereicht habe.

ETH-PrGsident Ku,,ella reagiert drastisch auf :allnIs Schilderung0 Er wirF 
Carollo per Einschreiben jorR den Doätoranden in ihrer E-Mail diUamiert ,u 
habenR ermahnt sie und droht ihr im :iederholungsfall mit der 2ündigung.
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Carollos damalige AnwGltin weist den ETH-yechtsdienst (edoch darauf hinR 
dass die Ermahnung nicht den (uristischen Anforderungen entspreche. Die 
Hochschule sieht sich ,um yücä,ieher ge,wungen0 Sie teilt mitR es habe 
sich gar nicht um eine Ermahnung gehandeltR sondern um eine ?informel-
le administratije arbeitsrechtliche Massnahme›. Man habe diese bloss als 
?reprimand› Bengl. für Ermahnungö be,eichnet für den ÖallR dass Carollo 
das deutsche :ort nicht jerstehe. 1hr heutiger Anwalt sieht darin den Ner-
suchR eine Ermahnung auf trügerische :eise durch,uset,en.

Der Drucä auf ETH-PrGsident Ku,,ella wird nicht äleiner. Nan Kunsterens 
Zrief an den ETH-yatR in dem er ihm jorwirFR im ?Öall Carollo› ,u lange un-
tGtig geblieben ,u seinR da,u die fehlende Lnterstüt,ung aus dem PhIsiä-
departement 6 beides ä«nnte ihn im Örühling Wv4– die :iederwahl äosten.

Doch Ku,,ella ist äein PrGsidentR der sich einfach so aus seinem Amt 
schubsen lGsst. 3ach dem gescheiterten NersuchR Carollo ,u ermahnenR 
schicät er Örit, SchiesserR dem PrGsidenten des ETH-yatsR eine detaillierte 
Stellungnahme. Er hGlt festR es gebe äeinen AnlassR Carollo ,u entlassen 6 in 
den fünf,ehn )ahren ihrer Anstellung an der ETH habe sie sich gemGss ihrer 
Personalaäte nichts ,uschulden äommen lassen. Die in den Testimonials 
erhobenen Anschuldigungen decäten einen /eitraum jon jier,ehn )ahren 
ab und seien im 3achhinein nicht eindeutig überprü[ar. Sie seien daher 
für personalrechtliche Massnahmen nicht jerwertbar.

Ein let,ter Nersuch des PrGsidentenR seinen bisherigen 2urs bei,ubehalten. 
Zald äGmpfen innerhalb der ETH alle gegen eine. Lnd die gan,e Schwei, 
schaut dabei ,u.
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«ierter k.tP Der Nall gelangt an die yIentli,p.eit
Herbst Wv4J0 yuhe ist eingeäehrt um Marcella CarolloR ,umindest ober-
OGchlich. 1m /ürcher Lnterland schimmern die ZGume herbstlich rotR die 
Temperaturen steigen noch fast tGglich auf über Wv Krad. Es ist ein Tag wie 
(eder andereR seit die Professorin am 4. )uli ihr Sabbatical angetreten hat. 
Zis Öebruar Wv4– plant sie noch ,wei äur,e Öorschungsaufenthalte in Har-
jard und SIdneIR danach will sie mit neuem Elan an die ETH ,urücä.

Die yuhe trügt.

Am 4–. ;ätober Wv4J meldet sich die SeäretGrin bei Marcella Carollo. Ein 
)ournalist der ?3// am Sonntag› habe angerufenR yen] Don,]. Er recher-
chiere ,ur AuO«sung des Astronomie-1nstitutsR oUenbar sind ihm die Nor-
würfe gegen Carollo ,u ;hren geäommen. Tags darauf schreibt Don,] die 
Professorin auch direät an0 Es sei ihm wichtigR beide Seiten der Keschichte 
,u h«ren. Lnd es sei auch in ihrem 1nteresseR ihre Sicht der Dinge dar,ule-
gen.

Carollo ist jerunsichert. Lmgehend informiert sie die SchulleitungR den 
yechtsdienst und die Hochschuläommuniäation. Trot, der Ereignisse der 
jergangenen Monate hat sie noch Nertrauen in die 1nstitution ETH. Sie 
ho8R die 2ommuniäationsabteilung gebe eine Stellungnahme abR die so-
wohl die ETH als auch sie schüt,t. Sie bittet darumR dass man ihr das State-
ment jorlegtR ehe es an den )ournalisten geht.

1n den nGchsten Tagen schicät die ETH-2ommuniäation Carollo drei 
E-Mails. /wei gewollt. Lnd eine ungewollt.

1n der ersten Mail danät ihr die AbteilungR dass sie nicht direät mit dem 
)ournalisten gesprochen habe. Man werde die Sache in die Hand nehmen.

Die ,weite E-Mail einen Tag spGter hGtte wohl nicht bei ihr landen sollen. 
Ein Mitarbeiter der Hochschuläommuniäation schreibt0 ?ziebe AlleR bin 
mir nicht so sicherR ob wir Örau Carollo unsere Statements schicäen wollenR 
,umal wir nicht wissenR welche Wuotes Don,] überhaupt gebrauchen wird 
Bwohl äaum alleö. :as meint ihrÜ›
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2ur, darauf die dritte E-Mail0 ?ziebe Örau Prof. CarolloR wir haben die mei-
sten unserer Aussagen mündlich im 2onte»t der Disäussion abgegeben. 1h-
nen äonärete Aussagen ohne 2onte»t ,u gebenR wGre nicht äonstruätij und 
insgesamt ist es nicht unsere PolitiäR unsere Stellungnahmen ,u jerbreiten. 
1n dieser Hinsicht werden Sie jom PrGsidenten äontaätiertR der 1hnen 1n-
formationen in einem breiteren 2onte»t geben wird.›

Drei Stunden spGter schreibt ihr PrGsident Ku,,ellaR man habe alles jer-
suchtR um sowohl die 1nstitution ETH als auch die Professorin Carollo ,u 
schüt,en. ?Doch wir erwartenR dass der Artiäel weder für die ETH /ürich 
noch für Sie positij sein wird.›

Der jierte Aät ist lanciert.

/wei Tage daraufR am WW. ;ätober Wv4JR prangt die Schlag,eile in grossen 
schwar,en zettern auf der Örontseite der ?3// am Sonntag›0 ?Professo-
rin mobbt Studenten›. )ournalist Don,] macht beäanntR dass das Astro-
nomie-1nstitut aufgel«st wurdeR schreibt jon MachtmissbrauchR Mobbing 
und AbhGngigäeiten.

Carollo und ihr Ehemann Simon zillI werden anonImisiertR Don,] nennt 
sie ?Kabriela M.› und ?Paul Ö.›. ?Eine sehr gut informierte Person spricht 
jon ClanwirtschaF innerhalb der ETH›R steht im Artiäel. Lnd0 ?ETH-PrGsi-
dent zino Ku,,ella wollte dafür sorgenR dass die Situation schnell bereinigt 
wird 6 und ,war m«glichst soR dass äeine grossen :ellen geworfen wer-
den.›

f/i,pt a.ten.undigC
Dieser Sonntag ist für Marcella Carollo ein Albtraum. zauter grajieren-
de Norwürfe gegen ihre Person in der /eitungR garniert mit /itaten einer 
HochschuläommuniäationR die sie bestenfalls halbher,ig jerteidigt. Sie ist 
emp«rtR dass nirgends stehtR dass die Anschuldigungen nie überprüF wur-
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den. Lnd dass man es so aussehen lGsstR als hGtte die ETH das Astrono-
mie-1nstitut allein ihretwegen aufgel«st.

Die 2ommuniäationsstelle hGlt ein,ig fest0 zange sei bei der ETH ,u ?Ka-
briela M.› nichts aätenäundig gewesenR deshalb habe man nichts unter-
nommen. Ausserdem habe sie einigen Öorschenden ,u erfolgreichen 2ar-
rieren jerholfen. Öalls ?Kabriela M.› aber in /uäunF wieder Doätoranden 
anstellen wolleR werde man sie sehr eng begleiten.

1nnert Stunden schalten die meisten Schwei,er ;nlineportale eigene Zei-
trGge über die NorgGnge an der ETH auf. Zald ist das gan,e zand über die 
üblen Taten der Professorin mit dem PseudonIm ?Kabriela M.› im Zild. 
Mit einem 2licä lGsst sich googelnR wer wirälich dahinterstecät.

)et,t nimmt der yufmord seinen zauf.

:eitaus grajierender als der /eitungsartiäel wird für Marcella CarolloR was 
im spGteren Nerlauf dieses Sonntags geschieht0 Lm Wv.xJ Lhr jerschicät 
ein ehemaliger Postdoätorand der britischen Portsmouth-LnijersitGt eine 
lange E-Mail an weltweit rund tausend :issenschaFler des ?Darä EnergI 
SurjeI›-Pro(eäts BDESöR dem auch CarolloR zillI und die Doätorandin Eli-
sabetta Marignano angeh«ren. Der Postdoätorand und Marignano haben 
sich bei DES-TreUen in Detroit und Stanford äennengelerntR seither stehen 
sie in 2ontaät. Der (unge italienische :issenschaFler schreibtR er sei an 
seiner britischen LnijersitGt ebenfalls ;pfer jon Mobbing geworden. Auch 
Carollo äennt ihn. Er hat sich mehrmals bei ihr und zillI beworben 6 stets 
erfolglos.

Die L!AAunit0 Ais,pt si,p ein
Mit seiner E-Mail macht der ehemalige Postdoätorand einen grossen 2reis 
beäannter und einOussreicher Astronomen auf den Öall jon Mobbing an 
der ETH aufmeräsam. Er ,eigt sich emp«rtR wie an der /ürcher Hochschu-
le mit Doätoranden umgegangen wird. Seine ZotschaF0 zasst uns ,usam-
menstehen gegen solche MachenschaFen. ?1ch sage das um unserer selbst 
willenR um der :issenschaF und dieser /usammenarbeit willen›R schreibt 
er.

:ieso informiert der ehemalige Postdoätorand wenige Stunden nach Ze-
äanntwerden des Öalls weite Teile der Astronomie-CommunitI über die 
wahren 1dentitGten jon ?Kabriela M.› und ?Paul Ö.›Ü 3achfragen der ye-
publiä ,u ihrer Nerbindung ,um italienischen 3achwuchsforscher und ,u 
dessen E-Mail lGsst Marignano unbeantwortet.

Schnell wird der Artiäel der ?3// am Sonntag› ins Englische überset,t und 
macht die yunde auf Social Media und :issenschaFsblogsR wo respeätable 
AstrophIsiäer wie Peter Coles jon der LnijersitGt CardiU gegen Carollo und 
zillI wettern 6 obwohl Professor Coles weder das Ehepaar noch Details ,um 
Öall äennt. 1n der 2ommentarspalte seines Zlogs wird Carollo gar mit Öilm-
produ,ent HarjeI :einstein jerglichenR der in (enen :ochen beschuldigt 
wirdR Örauen jergewaltigt oder se»uell gen«tigt ,u haben.

Auch Chris zintottR Professor für AstrophIsiä an der LnijersitGt ;»ford und 
in Krossbritannien als Moderator der legendGren ZZC-Serie ?The SäI at 
3ight› beäanntR wird aätij. Er ,erpOücät einen ?zetter of Support› für Ca-
rolloR den ehemalige Doätoranden und einige ihrer Arbeitsäollegen jerfasst 
haben. Sie Gussern darin ihre SorgeR dass Carollo ,u Lnrecht als schlechter 
Mensch dargestellt werdeR berichten über ihre pers«nlichen Erfahrungen 
und jerbürgen sich dafürR dass sie äeine Mobberin sei. 
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zintott hat nie mit der Professorin gesprochenR wie er auf Anfrage der ye-
publiä bestGtigt.

1nnert weniger Tage werden Carollo und zillI jon den LnijersitGten Har-
jard und SIdneI ausgeladen. Das renommierte Maga,in ?Science› berich-
tet über ihren ÖallR genauso die indische :ebsite ?The :ire›. Ein äanadi-
scher Professor jerfasst einen ?zetter of Support› für die Doätoranden--
;pferR der jon rund Jvv :issenschaFlern weltweit unterschrieben wird.

Auch ETH-Proreätor Antonio Togni set,t seinen 3amen darunter.

:enige Tage nach Erscheinen des Artiäels in der ?3// am Sonntag› liegt 
Carollo ange,Ghlt am Zoden. 3un schlGgt die Stunde der Pro5teure.

fGib iA m0steAC
2ejin SchawinsäiR ZrillentrGger mit dunälen HaarenR ist ein Mann mit ei-
nem staräen Mitteilungsbedürfnis0 Mehr als WJXvvv Tweets hat er seit der 
Er«Unung seines Twitter-2ontos im )ahr Wv44 jerfasst. Die MedienaYnitGt 
wurde ihm in die :iege gelegt0 Er ist der Sohn jon yoger SchawinsäiR dem 
beäannten Schwei,er yadiopionier und Medienunternehmer.

1m selben )ahrR in dem 2ejin Schawinsäi ,u twittern beginntR äommt 
er nach einem Doätorat in ;»ford und einem jier(Ghrigen Öorschungs-
aufenthalt an der LS-ameriäanischen EliteunijersitGt Zale als S3Ö-Profes-
sor ans Astronomie-1nstitut der ETH. Eine S3Ö-Professur ist eine auf sechs 
)ahre limitierte Anstellung an einer Schwei,er Hochschule oder Lnijersi-
tGtR die jom Schwei,erischen 3ationalfonds BS3Öö 5nan,iert wirdX eine Ka-
rantieR über die sechs )ahre hinaus an der Hochschule jerbleiben ,u ä«n-
nenR gibt es nicht.

Dennoch liebGugelt Schawinsäi schon früh mit einer ordentlichen Profes-
sur. 3och bejor er das erste Mal einen Öuss in die ETH set,tR eräundigt er 
sich jia E-Mail nach einer M«glichäeit ,um dauerhaFen Nerbleib. CarolloR 
die ihm als Mentorin ,ugewiesen worden istR wiederholtR was in Schawin-
säis S3Ö-Nertrag steht0 3einR die Professur ist ,eitlich beschrGnät.

1m Herbst Wv47 sch«pF Schawinsäi HoUnung. :eil der jierte ordentliche 
Professor am Astronomie-1nstitut in die LSA wechseltR wird überraschend 
ein zehrstuhl frei. Die jerbleibenden drei Professoren CarolloR zillI und ye-
fregier aber sind sich einigR dass der zehrstuhl erneut mit (emandem aus 
dem Öorschungsgebiet des Abtretenden beset,t werden soll. Schawinsäi 
passt nicht ins Anforderungspro5l.
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Als die Doätorandin Elisabetta Marignano Anfang Wv4J Anschuldigungen 
gegen Carollo erhebtR wendet sich auch Schawinsäi sofort gegen Carollo 
und zillI. Der damals x7-)Ghrige rGt der DoätorandinR sich einen Anwalt 
,u nehmenR und stellt für sie den 2ontaät ,u PrGsident Ku,,ella her. Öalls 
Schawinsäi in dieser Phase darauf speäuliertR bald den Posten Carollos er-
ben ,u ä«nnenR ho8 er jergebens. Mit der AuO«sung des Astronomie-1n-
stituts sieht er sich endgültig all seiner /uäunFsperspeätijen an der ETH 
beraubt.

fEs giUt .ein 1nstitut AeprC
Zei seiner Zefragung im /uge der Administratijuntersuchung wird Scha-
winsäi ,u Protoäoll geben0 ?Meine Stelle lGuF im August Wv4– ausR und ich 
bin dann aus der :issenschaF raus. Es wurde mir inoY,iell immer jiel jer-
sprochen. Aber es gibt äein 1nstitut mehr.›

;Uenäundig lastet Schawinsäi dies primGr dem Ehepaar Carollo‹zillI 
anR das er als ?KiF im SIstem› be,eichnet. :Ghrend der Administratij-
untersuchung prGsentiert er einen gan,en 2atalog mit NorwürfenR die sich 
alle als falsch herausstellen. Hier eine Auswahl dajon0

6 Carollo sei jom Schwei,erischen 3ationalfonds hinausgeworfen wor-
denR ,udem werde gegen sie wegen /wecäentfremdung jon Keldern er-
mittelt. 6 Zeides ist falschR wie der S3Ö auf Anfrage der yepubliä bestG-
tigt.

6 Carollo habe ihn bei der Stellensuche sabotiert. 6 Die Professorin äann 
belegenR dass sie mehrere Empfehlungsschreiben für ihn jerfasst und 
ihn wiederholt für Preise jorgeschlagen hat.

6 Carollo habe einen israelischen Postdoc am 1nstitut aus nichtigem 
Krund gefeuert. 6 DoäumenteR die der yepubliä jorliegenR ,eigenR dass 
Carollo (ahrelang gut mit ihm ,usammenarbeiteteR seine Anstellung 
über die jorgesehene Dauer hinaus jerlGngerte und ihm dabei helfen 
äonnteR in Tel Ajij eine Professur ,u ergattern. 1n seiner Abschieds-
mail bedanät sich der Postdoc überschwGnglich bei der Professorin0 
?1ch m«chte Dir nochmals danäen für den grossen AnteilR den Du ,u 
meiner Erfahrung beigetragen hast. B...ö 1ch habe wGhrend meiner /eit 
an der ETH Bsowohl in Ze,ug auf AstrophIsiä als auch allgemeinö jiel 
gelerntR und ich werde die Erinnerungen an diese fünf unglaublichen 
)ahre immer hochhalten.›

Auf die Örage der yepubliäR ob er ein pers«nliches 1nteresse daran gehabt 
habeR dass Carollo schuldig befunden wirdR schreibt Schawinsäi per E-Mail0 
?Carollo und zillI haben so jiele Studierende und Postdocs ,erbrochenR 
dass der menschliche Schaden enorm ist. Es ist wichtig und richtigR dass 
sie ,ur yechenschaF ge,ogen werden.›

Qber Carollo her,iehen wird nicht nur Schawinsäi (uniorR sondern auch 
sein Nater. 1n seiner Sendung ?yoger gegen Maräus› auf yadio 4 themati-
siert yoger Schawinsäi am 7. 3ojember Wv4– den ?Öall Carollo›R lGstert über 
die Professorin und ETH-PrGsident Ku,,ella und prahlt damitR er jerfüge 
danä seines Sohnes über 1nsiderinformationen. ?Die ETH 6 eine der ,ehn 
besten LnijersitGten weltweit 6 hat äein 1nstitut für AstrophIsiä mehrR weil 
Herr Ku,,ella das Kefühl hatteR man müsse das Kan,e unter dem Decäel 
halten›R sagt yoger Schawinsäi. ?Man merätR welch unglaubliche Auswir-
äungen falsches Nerhalten eines ETH-PrGsidenten haben äann.›

Lnd sein KesprGchsgast Maräus SommR früherer Chefredaätor und Ner-
leger der ?Zasler /eitung›R stimmt ,u0 Es sei unglaublichR dass man eine 
derart unertrGgliche ProfessorinR deren Öehljerhalten erst noch jon ihrem 
Ehemann gedecät werdeR nicht sofort entlassen ä«nne.
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Die cntersu,pungen Ueginnen
/urücä in den Herbst Wv4J. Am TagR nachdem der Artiäel in der ?3// am 
Sonntag› erschienen istR tri8 sich der ETH-yat ,u einer Sit,ung. Die zage 
ist ernst. 3unR da die kUentlichäeit über die NorgGnge am Astronomie-1n-
stitut Zescheid weissR ist de,idiertes Handeln gefragt.

Seit :ochen beschGFigt sich der ETH-yat mit der ÖrageR wie er auf die Ze-
schwerde jon ;mbudsmann :ilfred jan Kunsteren reagieren sollR die er im 
)uli erhalten hat. Darin forderte jan Kunsteren die Entlassung jon Profes-
sorin Marcella Carollo und warf ETH-PrGsident zino Ku,,ella jorR er wolle 
die Angelegenheit ?unter den Teppich äehren›.

3un beschliesst der ETH-yat0 Die Schulleitung soll eine Administratij-
untersuchung ,u den Keschehnissen am Astronomie-1nstitut einleiten. Zis 
anhin liege ?im DunäelnR ob die Norwürfe gan, oder teilweise ,utreUen und 
weshalb sie anscheinend über )ahre weder der Schulleitung noch jorgela-
gerten Stellen beäannt wurden›.

Non der Lntersuchung nimmt der ETH-yat PrGsident Ku,,ella aus. Es seien 
äeine Anhaltspunäte für ein ethisch unäorreätes Nerhalten ersichtlich. Es 
sei lediglich ?m«gliches Öührungsfehljerhalten jon [ \Carollo] ,u untersu-
chen›.

Zei Carollo will er dagegen doppelt genau hinschauen. Auf einmal sollen 
nicht nur die Mobbingjorwürfe geprüF werdenR sondern auchR ob sie sich 
wissenschaFlichen Öehljerhaltens schuldig gemacht habe.

/ur Erinnerung0 Nor Monaten hat ETH-Ni,eprGsident Llrich :eidmann ge-
genüber der Professorin jersichertR dieser jon ;mbudsmann jan Kunste-
ren erhobene Norwurf sei unerheblich. Damals war es Carollo gewesenR die 
eine solche Lntersuchung gefordert hatteR um ihre Lnschuld ,u beweisen. 
Doch in,wischen hat der :ind gedreht.
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Ende 3ojember Wv4J liegt Marcella Carollos Schicäsal in den HGnden ,wei-
er MGnner0 Professor Zernhard PlattnerR der eine ETH-interne Noruntersu-
chung auf wissenschaFliches Öehljerhalten durchführen soll. Lnd Maräus 
yüssliR ein e»terner AnwaltR der mit der Durchführung der Administratij-
untersuchung betraut wird.

Zeide Lntersuchungen werden ,ur Öarce.

Gegendarstellung ETH

6 Die yepubliä schreibt BE-Mail an die Abonnentenö0 «Was wir wissen: Füh-
rungs-und Kontrollinstanzen der ETH haben die eigenen Abläufe grob miss-
achtet.» Das tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 Die im jorliegenden /usammenhang injoljierten Stellen 
haben die in den anwendbaren Keset,enR Nerordnungen und :eisungen 
jorgesehenen NerfahrensablGufe eingehalten.

6 Die yepubliä schreibt BS. 4ö0 «Die Schuld der angeblichen Mobberin ist nie 
überprüv worden.» Das tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 Der unabhGngige e»terne LntersuchungsbeauFragte hat 
eine Lntersuchung ,ur 2lGrung der NorwürfeR die gegen die Professorin er-
hoben worden sindR durchgeführt.

6 Die  yepubliä  schreibt  BS.  4ö0 «Keiner  [on  ihnen ]Männern  aus  der 
ETH-Führungsriegek hält sich an den [orgegebenen Konöiytl,sungspro-
zess.» Das tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 Alle im jorliegenden /usammenhang injoljierten Stellen 
und Personen haben die in den anwendbaren Keset,enR Nerordnungen und 
:eisungen jorgesehenen NerfahrensablGufe eingehalten.

6 Die yepubliä schreibt0 «Es reicht ihm ]WallnCk nicht/ dass man Larollo alle 
Doytorierende entzogen und ihr ein Loaching auferlegt hat.» Dass man ihr 
Doätorierende ent,ogen habeR tri8 nicht ,u.

yichtig istR dass Carollo die Zetreuung der Doätorandin Marignano einsei-
tig niedergelegt hat und dass ,wei andere Doätorierende den :unsch nach 
einem :echsel der Zetreuungsperson geGussert habenR welchem die ETH 
entsprochen hat.

6 Die yepubliä schreibt BS. xö0 «Das Ehepaar LarolloIJillC wird [erdrängt. 
Das Astronomie-4nstitut/ das die beiden während eineinhalb 0ahrzehnten 
aufgebaut haben und in das rund –N Millionen Schweizer Franyen in[estiert 
wurden R es wird aufgel,st.» Das tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 Die wissenschaFliche Arbeit im Zereich Astronomie äonnte 
weitergeführt werden. Da,u führte man eine organisatorische yestruätu-
rierung durchR Prof. zillI und Carollo set,ten ihre Arbeit in selbststGndigen 
Professuren fortR und die übrigen Teile des 1nstituts Beine ordentliche Pro-
fessurR eine Assisten,professur und eine S3Ö-Ö«rderprofessurö wurden ins 
neue 1nstitut für Teilchen- und AstrophIsiä integriert.

6 Die yepubliä schreibt BS. xö0 «Die Gachfolge JillCs als Departementschef soll 
eine Findungsyommission bestimmen/ geleitet [on 9ainer WallnC/ der sich 
einige Monate später selber :nden und an die Spitze aufsteigen wird.» Das 
tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 yainer :allnI war nicht Mitglied der Öindungsäommissi-
on. Die Öindungsäommission set,te sich aus den Professoren A. Naterlaus 
BNorsit,öR M. Sigrist und A. :allraU ,usammen.
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6 Die yepubliä schreibt BS. xö0 «Larollo wurde das rechtliche ;eh,r immer 
noch nicht gewährt.» Das tri8 nicht ,u.

/utreUend ist0 Örau Carollo wurde wiederholt Kelegenheit gebotenR ,u den 
gegen sie erhobenen Norwürfen Stellung ,u nehmenR womit ihr das recht-
liche Keh«r gewGhrt worden ist.

ETH /ürich

Die 9edaytion hält an ihrer Darstellung fest.

Der Fall ETH – das lesen Sie im dritten Teil

Für die ETH-jeitung ist klar: Professorin Carollo muss weg. Präsident jino 
4uzzella, der sich lange gegen die Entlassung der Professorin gewehrt hat, 
verzichtet im Früh ahr 201L überraschend auf eine zweite Amtszeit. Nur 
75JTage, nachdem ëoZl Mesot 4uzzella abgelöst hat, lädt der neue ETH-Prä-
sident zu einer für Carollo folgenschweren Medienkonferenz.

Video
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